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C U R R I C U L U M  V I T A E  

 

Stanislaw Tillich  
MINISTERPRÄSIDENT VON SACHSEN 

• am 10. April 1959 in Neudörfel (Sachsen) geboren.  

• 1984 schließt er sein Studium an der Technischen Universität Dresden als Diplom-

ingenieur für Konstruktion und Getriebetechnik ab.  

• Anschließend arbeitet er als Konstrukteur in einem Elektronikunternehmen.  

• 1987 tritt Stanislaw Tillich der CDU bei.  

• Von 1987 bis 1989 ist er als Mitarbeiter, ab Mai 1989 als Stellvertreter des Vorsit-

zenden, beim Rat des Kreises Kamenz für Handel und Versorgung tätig, bevor er 

sich mit einem mittelständischen Unternehmen selbstständig macht.  

• Von März bis Oktober 1990 ist Stanislaw Tillich Mitglied der ersten frei gewählten 

Volkskammer der DDR und von 1991 bis 1994 Beobachter im Europäischen Parla-

ment.  

• Von 1994 bis 1999 ist er Mitglied des Europäischen Parlaments, wo er als stellver-

tretender Vorsitzender des Haushaltsausschusses und Generalberichterstatter für 

den Haushalt der Europäischen Union tätig ist.  

• Anschließend beruft ihn Kurt Biedenkopf als Staatsminister für Bundes- und Euro-

paangelegenheiten in sein Kabinett. Gleichzeitig ist Stanislaw Tillich Bevollmächtig-

ter des Freistaates Sachsen beim Bund.  

• Im Mai 2002 ernennt ihn Georg Milbradt zum Chef der Staatskanzlei, bevor er ihn 

im November 2004 als Staatsminister für Umwelt und Landwirtschaft beruft.  

• Von September 2007 bis Mai 2008 ist Stanislaw Tillich Sächsischer Staatsminister 

der Finanzen.  

• Daneben ist er Vorsitzender des CDU-Kreisverbandes Kamenz und wird am 24. Mai 

2008 zum Vorsitzenden der sächsischen CDU gewählt.  

• Der Sächsische Landtag wählt Stanislaw Tillich am 28. Mai 2008 zum Ministerpräsi-

denten des Freistaates Sachsen. 

• Stanislaw Tillich ist Sorbe römisch-katholischer Konfession. Er ist verheiratet und 

hat zwei erwachsene Kinder.  

 


